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Der Geburtstag des Kaiſers
Des Kaiſers 56 Geburtstag wird ſtill und ernſt ver

laufen wie es der Zeit entſpricht und er es ſelber wollte
Noch nie hat dieſer Tag in ſeinem Leben ſo Schweres ihm ge
bracht wie heute Jm Kampf das deutſche Volk um ſeine
Exiſtenz das Volk dem ſeine Sorge nun faſt ein Menſchen
alter galt Doch wenn die Laſt die Kaiſer Wilhelm auf
gebürdet ward auch ſchwer ihn drückt eins wird ihn heute
mit Stolz und mit Genugtuung erfüllen Er iſt im Kriege
dem deutſchen Volke näher gekommen als je zuvor Heut
ſieht das Volkin ihm den Führer dem es ver
trauensvoll in ſchweren Zeiten folgt

Er hat in Friedenszetten eine ausgeprägte Anſicht ver
treten und dieſe Anſicht hat dort wo ſie auf gegenſätzliche
Meinungen traf oft Widerſpruch hervorgerufen Heut iſt
das anders Der Kaiſer hat ſein perſönliches Empfinden dem
Allgemeinwohl untergeordnet und es als erſter ausgeſprochen
Jn ſolchen Zeiten gibt es keine Parteien gibt es nur
Deutſche Er hat damit ſich ſelbſt in die Reihen des
Volkes geſtellt auch für ſein eigenes Empfinden keine Vor
behalte gemacht Als er die Hand der Parteiführer ergriff
und ſo ſymboliſch die Hand des Volkes faßte das zu ihm
und zu dem erſtehen wollte in Not und Tod da
flogen ihm des Volkes Herzen zu da ward er ganz der
Führer ſeines Volkes

Jn die moderne Zeit die mit den alten Feudalanſchau
ungen lange fertig iſt paßt das Lehnsverhältnis nicht das
einen Mann dem blind zu eigen macht den die Geburt auf
einen ſolchen Platz geſtellt heut gilt das Dichterwort Was
du ererbt von deinen Vätern haſt erwirb es um es zu be
ſitzen für jeden auch den Träger einer Krone Und Kaiſer
Wilhelen hat in redlichem Bemühen ſeit er den Thron be
ſtieg gearbeitet um ſich die Liebe zu erwerben die einſt dem
Großvater und Vater in reichem Maße zugefloſſen war Jhm
war s nicht leicht gemacht Jetzt hat er es erreicht

Dazu trug weſentlich die ruhige Würde bei mit der er
der ſeit mehr als 25 Jahren für den Frieden arbeitete nun
in den unſerem Volke aufgezwungenen Krieg hineinging

Kein Schaugepränge und kein lautes großes Wort kein
Renommieren wie wir es in Rußland England und Frank
reich ſahen Die harte Pflicht im ernſten Antlitz ſo ging er
in den Krieg Und nichts war dann vernehmbar als die
knappe Sprache unſerer Heeresleitung Der Kaiſer ſchmückte
ſich mit keinem Siegeslorbeer er ließ den Heerführern Ver
antwortung und Ruhm nur in der Stille wirkend und mit
arbeitend Er teilte mit den Truppen die Strapazen des
Feldlagers und feuerte durch ſeine ſtille Arbeit jedweden an
für ſeines Volkes Sicherheit ſich einzuſetzen und ſein Beſtes
herzugeben Er teilt mit ſeinem Volke Sorgen und Gefahr
und hat die eigenen Söhne nicht geſchont ſie taten ihre
Pflicht wie jeder andere

Das alles wird im Volke nicht vergeſſen werden Be
zeichnend war ein kleines Zeitgedicht in dem ein Sozial
demokrat dargeſtellt war der vor dem Kaiſerbilde ſtehend
trotz ſeiner politiſchen Ueberzeugung es ausſpricht Das Bild
des Kaiſers kommt nun doch an meine Wand

Mag auch die kleine Epiſode erfunden ſein ſie trifft die
Stimmung die heut im Volke herrſcht Die Achtung und
die Ehrfurcht vor dem Kaiſer dem Oberhaupt des Reiches
iſt in gleichem Maße geſtiegen wie das Vertrauen des Kaiſers
zum Volke ſtieg

Was unſere Nationalhymne ſo ſchön zum Ausdruck bringt
der Kaiſer hat es an ſich ſelbſt erfahren

Nicht Roß nicht Reiſige
Sichern die ſteile Höh
Wo Fürſten ſteh n
Liebe des Vaterlands
Liebe des freien Manns
Sichern den Herrſcherthron
Wie Fels im Meer

D
e

Der Krieg gegen unſeren Handel

Von unſerer Berliner Redaktion
Wie wenig für Deutſchland von einem Frieden die Redeſein darf bevor nicht unſere Gegner euedtig niedergeworfen

ſind das lehren immer wieder aufs neue die von den feind
lichen Regierungen getroffenen Maßnahmen zur Ausrottung
des deutſchen Handels in ihren Ländern Frankreich und
Rußland haben England als ſeine getreuen Vaſallen jeden
Trick nachgemacht durch den die britiſche Handelswelt den
deutſchen Außenhandel dauernd in engen Schranken halten
zu können hofft Rußland aber ſucht die engliſchen Vorkeh
rungen noch zu überbieten Man erfährt durch die Nowoje
Wremja daß die regierenden Kreiſe im Zarenreiche augen
blicklich nichts Wichtideres zu tun haben als einen Geſetz
entwurf auszuarbeiten der die Handelsbeziehungen mit

Wiederholt da nur in einem Teil derAuflage enthalten
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Engliſche Gtütpunkte bei La Baſſe im

Sturm genommen

WTB Großes Hauptquartier 26 Jan vormittags
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Feind nahm geſtern wie gewöhnlich Middel
kerke und Weſtende Bad unter Artilleriefeuer Eine
größere Anzahl Einwohner iſt durch dieſes Feuer getötet
und verletzt worden darunter der Bürgermeiſter von Middel
kerke Unſere Verluſte geſtern waren ganz gering

Beiderſeits des Kanals von La Baſſée griffen unſere
Truppen die Stellungen der Engländer an Während der
Angriff nördlich des Kanals zwiſchen Givenchy
und Kanalwegenſtarker Flankierung nicht zur
Wegnahme der engliſchen Stellung führte hatte der
Angriff der Badener ſüdlich des Kanals vollen Erfolg
Hier wurde die engliſche Stellung in einer Frontbreite von
1100 Meter im Sturm überrannt zwei ſtarke
Stützpunkte erobert drei Offiziere 110 Mann ge
fangen genommen ein Geſchütz und drei Maſchinengewehre
erbeutet Die Engländer verſuchten vergeblich die von uns
ſofort für unſere Zwecke ausgebauten Stellungen zurückzu
erobern wurden aber mit ſchweren Verluſten zurüſ
geſchla gen Unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering
Auf den Höhen von Craonne ſüdöſtlich Laon fanden für
unſere Truppen erfolgreiche Kämpfe ſtatt

Jm Südteil der Vogeſen wurden ſämtliche Angriffe der
Franzoſen abgewieſen 50 Gefangene fielen in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich Gum binnen griffen die Ruſſen die Stel

lungen unſerer Kavallerie erfolglos an Auf der übrigen
Front in Oſtpreußen fanden heftige Artillerickämpfe
ſtatt

Kleinere Gefechte nordöſtlich Wlozlawek waren für
uns erfolgreich Jn Polen weſtlich der Weichſel und öſtlich
der Pilica ereignete ſich nichts von Bedeutung

Oberſte Heeresleitung
Der öfterreichiſche Heeresbericht

Wien 26 Januar
Amtlich wird verlautbart 26 Januar mittags Die

allgemeine Lage hat ſich nicht verändert Jm Geſchützkampf
der geſtern beiderſeits der Weichſel ſtärker als in den letzten
Tagen tagsüber anhielt wirkte unſere ſchwere Artillerie
weſtlich Tarnow mit Erfolg Ein Fuhrwerkspark des Gegners
wurde zerſprengt mehrere feindliche Kompagnien bei Zglo
bice ſüdweſtlich Tarnow vertrieben Das Artilleriefeuer
dauerte bei einer Gruppe an der Nida die Nacht hindurch bis
zum Morgen an und ſetzte bei Tagesanbruch erneut verſtärkt
ein

Jn den Karpathen wurde auch geſtern gekämpft Jm
oberen Ung Latorcza und Nagy Agtale mußte der Gegner
nach von ihm wiederholt unternommenen aber vergeblichen
Gegenangriffen die ihm ſchwere Opfer koſteten einige wich
tige Höhen räumen

Jn der Bukowina kein Kampf Am füdlichen Kriegsſchau
platz herrſcht Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Deutſchland Oeſterreich Ungarn und der Türkei ſogleich
wieder lahmkegen ſoll ſobald ſie Gelegenheit erhalten wieder
aufzuleben d h alſo nach Beendigung der Feindſeligkeiten
Das beſagt doch deutlich genug daß die Ruſſen ſich heute noch
einbilden bei den Friedensverhandlungen ſo günſtig abzu
ſchneiden daß ſie in Zukunft dem deutſchen Handel jeden
Schaden zufügen könnten der ſich nur irgendwie mit ihren
eigenen Jntereſſen vereinbaren ließe Der betreffende Ge
ſetzentwurf beſtimmt u daß von allen Waren die in Pro
dukten des Bodens oder der Jnduſtrie Deutſchlands Oeſter
reich Ungarns und der Türkei beſtehen ebenſo wie von
Waren die durch dieſe Länder ihren Weg genommen haben
bei der Einfuhr die den ſtaatlichen Tarifen entſprechenden
Zölle bezahlt werden ſollen überdies aber 100 Proz Von

den Waren die auf Schiffen unter der Flagge Deutſchlands

Oeſterreich Ungarns und der Türkei eingeführt oder nach dem
Ausland verſandt werden ſoll die doppelte Taxe per Pud
erhoben und von allen ausländiſchen Schiffen die unter den
genannten Flaggen ſegeln eine ſpezielle Schiffſteuer in der
Höhe von 2 Rubeln pro Tonne erhoben werden

Es iſt bezeichnend daß die ruſſiſche Preſſe der Anſicht
Ausdruck gibt nicht nur während des Krieges ſondern auch
noch zwei bis drei Jahre danach würden die neuen Beſtim
mungen über die Aufhebung der Gültigkeit deutſcher Patente
und Privilegien in Kraft bleiben Daß ſich das ſiegreiche
Deutſchland das einfach werde gefallen laſſen müſſen nimmt
man als ſelbſtverſtändlich an

Die eigentlich treibende Kraft bei dieſen wirtſchaftlichen
Emanzipationsbeſtrebungen Rußlands iſt das engliſche

Kapital Die ruſſiſche Jnduſtrie iſt finanziell vollſtändig vom
Auslande abhängig und ſeit der Beendigung des ruſſiſch
japaniſchen Krieges hat die Jnduſtrialiſierung Rußlands
eine der Hauptaufgaben der Londoner Finanzwelt gebildet
Es wird überhaupt bei uns viel zu wenig beachtet daß es
weniger der engliſche Jnduſtrieſtactt als der engliſche Rentner
ſtaat iſt der den Weltkrieg gegen uns heraufbeſchworen hat
England hat jährlich etwa 6 Milliarden Mark für ſeine
Lebensmittelzufuhr zu zahlen und zu deren Deckung reicht
der Warenexport trotzdem er in raſchem Tempo gewachſen
iſt und wächſt bei weitem nicht aus ſie muß aus Schiffahrts
einkünften ſowie Renten aus Kolonien uſw beſtritten wer
den Dieſe Aufgabe wird nun von Jahr zu Jahr ſchwieriger
Um ſie zu bewältigen müſſen die engliſchen Kapitalüber
ſchüſſe immer gewinnreichere Anlagen im Auslande ſuchen
dazu bieten ſich die beſten Ausſichten in Ländern wie Ruß
land mit ſeinen unerſchöpflichen Reichtümern an Natur und
Menſchenkräften aber unentwickelter Jnduſtrie Auf dieſe
Weiſe verſchmelzen aber aufs innigſte die Jntereſſen der
liſchen Finanzwelt mit denen neuauftretender Jnduſtrien in
wirtſchaftlich rückſtändigen Ländern und weil zu dieſen ſert
zehn Jahren hauptſächlich Rußland gehört haben die eng
liſchen Finanzkonſortien alle Urſache den Ruſſen zu helfen
den deutſchen Wettbewerb von ihren Märkten möglichſt aus
zuſchalten weil ſie mit ihrer Produktion kaum dagegen auf
zukommen vermögen Die engliſche Jnduſtrie behauptet ihre
Stellung auf dem Weltmarkte vorwiegend durch Vorteile
die in der Natur des Jnſelreiches begründet ſind und daher
auch für den deutſchen Wettbewerb unantaſtbar ſind Jm
übrigen aber iſt es dem engliſchen Rentnertum ziemlich
gleichgültig ob es durch Begünſtigung neuer Jnduſtrien in
bisher vorwiegend land wirtſchaftlichen Ländern einen großen
Teil der Jnduſtrie des eigenen Landes Waſſer abgräbt wenn
nur die Tribute weiter reichlich fließen die ſeine in alker
Herren Länder arbeitenden Kapitalien liefern und ſein
Gedeihen auch dann gewährleiſten wenn der größte Teil der
übrigen engliſchen Bevölkerung nur als Almoſenempfänger
oder Lakaien ihr Daſein zu friſten vermag Auf alle Fälle
muß aber natürlich genug abfallen um eine bequeme Be
zahlung der gewaltigen Lebensmittelzufuhr zu ermöglichen
denn wenn man die wachſenden Maſſen der Beſchäftigungs
loſen nicht mehr durchzufüttern vermag dann kann nichts
mehr eine Revolution verhindern die die vielhundertjährige
Herrſchaft einer Ariſtokratie ſtürzen würde der bisher das
parlamentariſche Regime in Wirklichkeit wenig anzuhaben

vermochte

Zur Seeſchlacht in der Nordſee

Kanonendonner in der Rordſee Eine Seeſchlacht
im Gange

e B Aus dem Haag 26 Januar
Wie das Handelsblad in einer Privatmeldung mit

teilt haben ſich die engliſchen Panzerkreuzer Princeß
Royal und Newzealand ins Dock begeben zur Ausbeſſerung
der in der Seeſchlacht in der Nordſee erlittenen Be
ſchädigungen

e B Rotterdam 26 Januar
Die Londoner Meldungen ſchweigen noch immer über

den Verluſt eines engliſchen Schlachtkreuzers Deſto aus
führlicher wird über die Begeiſterung berichtet die der an
gebliche Ausgang des Seegefechtes in London erzeugte Der
Nieuwe Rotterdamſche Courant bemerkt über den Wider

ſpruch in den Berichten der deutſchen und engliſchen Admira
lität folgendes Die engliſche Admiralität ſagt in ihrem Be
richt noch nichts daß auch Torpedoboote und kleine Kreuzer
am Gefecht teilgenommen haben Die Möglichkeit daß eines
dieſer Schiffe geſunken iſt bleibt alſo beſtehen

WTB Mailand 26 Januar Wie dem Corriere della
Sera aus London mitgeteilt wird hat die Seeſchlacht in der
Nordſee bei ununterbrochenem Feuer vier Stunden gedauert
Das deutſche Geſchwader ſtand niemals ſtill obwohl es
weniger mächtig war als das engliſche und die deutſchen
Schiffe geringere Geſchwindigkeit und weniger zahlreiche Ge



h W

5 Der
d h e ir Ao ed e J 6 t

Bee We 2 8 e

ſchnitt ihm die Verbindung mit den anderen Einheiten ab
Das Ergebnis war der Untergang des Blücher B

c B Verlin 26 Jan
Die Daily Mail ſchreibt in einer Schilderung der See

ſchlacht daß die engliſchen Schiffe den Abſtand von der feind
lichen Flotte nicht mehr verringern konnten Es ſei den
Geſchoſſen des Blücher gelungen unbeſchützte Teile der eng
liſchen Schiffe zu zerſtören aber ſie konnten nicht die Be
panzerung durchdringen Der Blücher wurde dann von
einem Eiſenregen überſchüttet und als eine 34 t m Gra
nate explodierte wirkte das wie die Erup
tioneines Vulkans

Die Amſterdamer Zeitung Nieuws van den Dag meldet
aus Delfzijl unter dem 25 Januar Geſtern wurde aus der
Richtung von Vorkum und längs der ganzen Groninger Küſte
von 10 Uhr bis 12 Uhr heftiger Kanonendonner gehört
Beſonders heftig war dieſer zwiſchen 11 und 12 Uhr Gegen
12 Uhr paſſierte ein großer Kreuzer aus der Richtung Emden
nach Richtung Borkum Aus verſchiedenen Orten Frieslands
wird telegraphiert daß heute früh von 8 bis 2 Uhr eine hef
tige Kanonade aus nordöſtlicher Richtung gehört wurde

Die Meldung über eine neue Seeſchlacht in der Nordſee
hat viel Wahrſcheinlichkeit für ſich da von mehreren Seiten
über Kanonendonner in der Richtung von Borkum berichtet
wird

Heſtige deutſche Offenſive in Polen

Einſtellung des ruſſiſchen Angriffs auf die Bukowing

c B Wien 26 Jan
Nach den amtlichen ruſſiſchen Berichten dauern die Kämpfe

im Raume der unteren Bzura und im Suchaw Abſchnitt fort
Jn den Gegenden von Humin und Suchaw ſei die deutſche
Offenſive von ganz beſonderer Heſtigkeit Die Nowoje
Wremja bezeichnet Humin als einen Punkt von äußerſt

hohem ſtrategiſchen Werte und führt aus daß die Deutſchen
hier ſo wütend vorgehen wie kaum jemals zuvor in dieſem
Kriege Der Korreſpondent des Rußkoje Slowo ſchildert
die erbitterten Kämpfe zwiſchen den Ruſſen und den öfter
reichiſch ungariſchen Truppen bei Loslak in denen beſonders
die Artillerie beiderſeits mit furchtbarer Wirkung ein
gegriffen habe Nach dem Berichte eines anderen Blattes
hätten die Deutſchen beſchloſſen in Polen zu überwintern
Dieſes Blatt beſchwert ſich bei dieſer Gelegenheit neuerdings
über die verräteriſche polniſche Bevölkerung die offen
kundig mit dem Feinde gemeinſame Sache machte Die
Kriegsberichterſtatter mehrerer ruſſiſcher Blätter verweiſen
darauf daß über Przemysl ſeit einigen Tagen gar keine Nach
richt vorliegt Man müſſe daher annehmen daß der ange
kündigte ruſſiſche Generalſturm wahrſcheinlich wegen ſchlechten
Wetters und der Schwierigkeiten die ſchweren Geſchütze an
die Feſtung heranzubringen vorläufig unterblieben ſei Jn
den Karpathen ſeien lebhafte Aktionen im Gange Ueber
Oſtpreußen heißt es in den ruſſiſchen Communiqués die Lage
ſei unverändert doch ſchreite die ruſſiſche Offenſive immerhin
vorwärts 7 obwohl die Deutſchen ſtarke Kavalleriemaſſen
zu engagieren beginnen

e B Wien 26 Jan Aus dem öſterreichiſchen Kriegs
preſſequartier berichten die Blätter übereinſtimmend daß
das artilleriſtiſche Uebergewicht der Ruſſen geſchwunden ſei
Die ruſſiſche Offenſive in der Bukowina ſei nach der Schlacht
bei Jacobeny eingeſtellt worden

Blücher löſte ſich zuerſt aus der
Gefechtslinie und kämpfte ſehr mutig aber ein Torpedojäger
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Aus Ft indirekt tel iert uns unſerMitarbeiter Die wiederholt gemeldeten Gerüchte daß der
Zar den Generaliſſimus Nicolai Nicolajewitſch durch eine
geeignetere Perſönlichkeit zu erſetzen beabſichtigte ſind unbe

gründet Es iſt c daß der Kriegsminiſter der 771 und ſicherlich auchder Zar die ſtrategiſchen Leiſtungen des
Großfürſten bemängelten Der Kriegsminiſter
machte ſeinerzeit Nicolai Nicolajewitſch ſogar für die Kata
ſtrophe der ruſſiſchen Armee bei den Maſuriſchen Seen ver
antwortlich Ein Wechſel in deroberſten Heeres
leitung wäre aberſchonausdem Grunde nicht
geraten weil dadurch der Zar die Schuld an den ſchreck
lichen Millionenverluſten an Menſchenleben einem Mit
gliede des Kaiſerhauſes zuſchieben würde Das würde dann
gerade Waſſer auf die Mühle der Revolutionäre geben
deren ropaganda ohnehin nicht ohne Wirkung iſt

Eine polniſche Legion in der ruſſiſchen Armee

General Jwanhoff der Oberſtkommandierende der
Südweſtarmeen hat die Einverleibung einer pol
niſchen Legionin die aktive Armee angeord
net Steſe Legion ſoll aus dem Kern der ſchon kürzlich in
Nowo Alexandria errichteten gebildet auf Staatskoſten
unterhalten von polniſchen Offizieren geführt werden und
ſogar Artillerie erhalten

Von der Lemberger Ochrana

Die Krakauer Blätter berichten aus Lemberg
Uneimlich iſt es in der Stadt ſeit Lemberg die Ochrang

die geheime ruſſiſche Polizei beherbergt deren Vorſtand ein
Oberſt Jackzewic iſt der ſeinerzeit wegen Spionage verur
teilt u dann begnadigt worden war Nach einer Verord
nung des Stadthauptmanns wurde die Bürgermiliz aufge
löſt ſo daß die aus Rußland gekommene Polizei und die
Koſaken den Sicherheitsdienſt verſehen Es hat eine lebhafte
orthodoxe Propaganda eingeſetzt Gegen 30 griechiſche
unierte Bauern dabei einige Geiſtliche haben ſich zum
orthodoxen Glauben bekehren müſſen

Amerikaniſche Geſchütze für Kußland

Aus Seattle Waſhington wird gemeldet Jn Amerika
fabrizierte er Geſchütze werden im kommenden Monat
in der ruſſiſchen in Polen ſtehenden Armee auf die Probe
geſtellt werden Der ruſſiſche Dampfer Nopgorod iſt näm
lich mit 166 Bahnwagenladungen Kriegsmaterial zumeiſt
Belagerungsgeſchützen und Geſchoſſen von Vancouver nach
Wladiwoſtok ausgelaufen Die Geſchütze in Pennſylvania
hergeſtellt wiegen 105 Tonnen auf das Stück Andere Bahn
wagenladungen großer amerikaniſcher Geſchütze und Gra
naten befinden ſich per Bahn auf dem Wege nach Vancouver
wo ſie auf den ruſſiſchen Dampfer Tambow der am 31 Jan
in Vancouver ankommen wird verladen werden ſollen Die
Ruſſen gebrauchen zurzeit franzöſiſche Belagerungsgeſchütze
auch ſollen ſie kürzlich japaniſche Geſchütze erhalten haben
Wie hier geſagt wird werden die amerikaniſchen Geſchütze
vorausſichtlich im Januar eine Probe gegenüber in Deutſch
land Frankreich und Japan hergeſtellten Geſchützen zu be
ſtehen haben

Ruſſiſch öſterreichiſche Friedenskombinationen

c B Wien 26 Januar Die Wiener Allgemeine Ztg
ſchreibt offiziös über die Meldung däniſcher und holländiſcher
Blätter wonach ſich ruſſiſche Blätter mit einem Separat
frieden zwiſchen Rußland und Oeſterreich auf
der Grundlage befaſſen daß Oeſterreich an Rußland Oſt
galizien abtrete während Rußland der Ein ver
leibung Serbiens in die habsburgiſche
Monarchie zuſtimme daß in Oeſterreich dieſe Nachricht
lediglich intereſſiere weil daraus hervorgehe daß in Ruß
land ſelbſt bereits zahlreiche Stimmen für eine
Preisgabe Serbiens ſich erheben woraus man
entnehmen könne daß Serbien von einer ſtarken
Partei in Rußland bereits fallen gelaſſen

ſei Die anderen Kombinationen dieſer ruſſiſchen Organe er
übrigen ſich wohl von ſelber

Furchthare Verluſte der franzöſiſchen Alpenfäger

e B Genf 26 Januar
Die furchtbaren Verluſte der mit den ſhwierigten An

eben im Oberelſaß betrauten Alpenjäger veranlaßten d
nzöſiſchen Volksvertreter zu Schritten im Kriegsminiſte

dort andere Truppen ins Vordertreffen geſandt
r

General Pau begibt ſich morgen ins Hauptquartier des
Großfürſten Nikolaus Der äußere Anlaß iſt die Uebergabe
der franzöſiſchen Militärmedaille an den Großfürſten der
tiefere Beweggrund die Beratung über künftige militäriſche
Freundſchaften und Gegnerſchaften des Dreiverbandes

Eine deutſche Taube über Dünkirchen
I U Paris 26 Jan Die Agence Havas meldet daß

eine Taube wiederum Dünkirchen überflogen und die Gas
anſtalt bombardiert habe ohne jedoch Schaden anzurichten
Die Taube entkam trotz Verfolgung

Millerand verſchiebt die Veröffentlichung von Verluſtliſten
WTB Paris 25 Jan Wie der Temps meldet hat

Kriegsminiſter Millerand auf das Erſuchen der Liga für
Menſchenrechte um Veröfentlichung amtlicher Verluſtliſten ge
antwortet der Zeitpunkt dafür ſei noch nicht gekommen So
bald die Umſtände es aber erlaubten werde die Regierung
die Liſten ver öffentlichen

Deutſche Gefangene auf engliſchen Kriegsſchiffen

Wie die Engländer Portsmouth ſchützen
c B Amſterdam 26 Januar

Gegen die Engländer war der Vorwurf erhoben worden
daß ſie deutſche Gefangene und Verwundete auf Kriegsſchiffe
gebracht und im Hafen von Portsmouth inſtalliert hätten um
dadurch eine Beſchießung des Hafens durch deutſche Schiffe
mögtichſt zu verhindern Dieſe Nachricht wird beſtätigt durch
die Zuſchrift eines Sanitärtsoffiziers an das britiſche Medical
Journal in der er über die Verpflegung der Gefangenen
ſpricht Er ſagt daß die Gefangenen in einem ſchwimmenden
Gefängnis im Hafen von Portsmouth untergebracht ſeien
Jm Augenblick befänden ſich dort mehr als 1200 200 verwun
dete Deutſche ſeien auf dem Wege der Beſſerung Es ſeien
dies gefangene Matroſen die bei dem Seegefecht bei Helgo
land aus dem Waſſer gezogen worden ſeien

Das Ziel der Zeppelinbomben
Die Engländer ſind nach einer Rotterdamer Meldung

des Tag davon überzeugt daß der Führer des Luftſchiffes
das die engliſche Oſtküſte überflog in England gut bekannt
ſei und dort längere Zeit gewohnt haben müſſe Wenn man
näml von einem der Türme die Stadt Kings Lynn
überblickt ſo iſt deutlich erkennbar daß die Zeppelin Geſchoſſe
gegen die Bentinck und Alexandradocks gegen
die Petroleumbehälter der Anglo American
Oil Company gegen das Hauptpoſtamt und
gegen den Bahnhof gezielt waren Nur in einem
Falle wurde das Ziel erreicht nämlich bei dem Angriff der

ocks Aber faſt in jedem Falle wurden die hart in der
Nähe der angeblichen Ziele gelegenen Straßen getroffen
Jn dem Dock wurde das hydrauliſche Maſchinenhaus ge
troffen ſo daß es jetzt unmöglich iſt die Schleuſen und
Brücken mittels hydrauliſchen Druckes zu öffnen und zu
ſchließen Man muß wiederum Handkraft anwenden Der
Direktor der Docks hatte die Maſchinen vor einigen Monaten
verſichert

Die Meldung widerlegt die engliſche Beſchuldigung daß
es den Zeppelinen nur darrauf angekommen ſei durch Be
ſchießung der Zivilbevölkerung Schrecken zu verbreiten Die
obigen Mitteilungen aus engliſcher Quelle laſſen deutlich
erkennen daß ſich der Luftangriff lediglich gegen Anlagen
gerichtet hat die für die Aufrechterhaltung des engliſchen
Har els bedeutſam ſind

Gs rauft ein Auf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

28 Fortſetzung Rachdruck verboten
Anton Ferchhammer aber tröſtete auf den Trümmern

des Buchwaldhofes ein junges Weib das auf den fernen
Kanonendonner lauſchte und ſich mit dem Gedanken quälte
ob der Geliebte dort in der Schlacht ſei Vater und Mutter
waren für einen Augenblick vergeſſen und unter Tränen
lächelte Antonie Wehrlin als Ferchhammer zu ihr ſagte

Sieh mein Kind Er iſt einer von Millionen Willſt
du ſelbſtſüchtig des einen harren wo Millionen anderer wie
er im Felde ſtehen Die Zeit hat keinen Raum für ein
Einzelſtück Die neuen Werke dieſer wunderbaren Tage
heißen Stärke Vertrauen und Arbeit Wir müſſen uns alle
ſelbſt vergeſſen damit wir für alle anderen leben können
Hilf du allen ſo dienſt du am beſten dem einen nach dem
dein junges Herz ſich ſehnt Und nun geh zu deiner Mutter
Gott ſchütze dich wie ſie und den Vater

Ferchhammer Wie könnt ihr nur immer wieder
Still ſtill Antonie Nimm an ich hätt ihn lieb

Wenn einſt die Stunde kommt auf die ich ſeit ſo langen
Jahren hoffe wo er ſein Unrecht einſieht werde ich keinen
beſſeren Freund haben als ihn

Aber bis dahin
Bis dahin werde ich meine Pflicht tun wie er die ſeine

zu tun glaubt Pflichterfüllung iſt eine ſeltſam heilſame
Tröſterin

Der Wächter verkündete die erſte Morgenſtunde
Hinter Hohen Neuendorf wogte noch immer der Kampf

und ohne Unterlaß zogen r Truppen in Grabow ein
dem ungewiſſen Schickſal dem Sieg oder dem Heldentod ent
gegen Was waren alle die Einzelſchickſale die ſich hier
wie wo anders erfüllten Zegen das Schickſal um das jetzt
der Kampf mit dem eingedrungenen Feinde geführt wurde

Ueber Anton Ferchhammer kreiſte als er über den Hanſchritt ein h Flu daltauſchte anf
dorf in ber

gzeug das mit der Erde Lichtſignale

bene im Kampfe ſtänden
inend mit den ufer die jenſeits Neuen es r

Das Sinnbild der neuen Zeit dachte Anton Ferch
hammer

8

Es war ein trauriger Rückzug den die Grande Armee
aus dem Elſaß antrat noch ehe die franzöſiſche Verwaltung
zeigen konnte wie ganz anders ſie die Leute an den Vogeſen
abhängen glücklich machen wollte als es nach ihrer Meinung
die deutſche Regierung tun konnte

Ein Armeekorps mit einer Reſervediviſion hatte in
Hohen Neuendorf im Kampf geſtanden und nun war ihre
Stellung die mit allen Hilfsmitteln der Natur und der Stra
tegie befeſtigt worden war von den Deutſchen mit ſtürmender
Hand genommen worden Zwar ſtand die Schlacht noch in
breiter Front die ſich ſüdlich von Remiremont jenſeits der
Grenze bis nach Mülhauſen hinzog das die Franzoſen noch
beſetzt hielten Aber die vordere Linie beſonders der linke
Flügel der in das Elſaß eingefallenen Armee war geſchlagen
und befand ſich hier auf dem Dreieck Neuendorf Grabow
Hohenlindow in fluchtartigem Rückzug

Zunächſt waren Jnfanteriekolonnen angerückt in end
loſem Zuge wie ſie aus den Schützengräben zurückgenommen
worden waren denn noch immer als bereits die Bayern im
Handgemenge um einige Befeſtigungen waren verſuchte die
Kavallerie die zu ſpät angeſetzt worden war das Gefecht zu
halten Aber alle Anſtrengungen waren vergeblich Der
Artillerie blieb nichts übrig als den Rückzug der Abtei
lungen zu decken Aber auch ſie erlitt ungeheure Verluſte
und von 62 Geſchützen mußte ſie neun auf dem Schlachtfeld
laſſen und die Sieger eroberten noch dreißig

Erſt weit hinter Alt Tornei kam der endloſe Zug zum
Stehen Der Oberbefehlshaber hatte das Kommando zum
Sammeln der Kolonnen gegeben Hohenlindow und die
Dörfer ſollten alten zugleich aber die Kreisſtadt und die
nahegelegene kleine Garniſon in aller Eile befeſtigt werden
um den Anmarſch größerer Streitkräfte aus
ſchleiern

Ermüdet von dem langen Kampfe zerrüttet durch die
Niederlage voller Wut auf die Sieger und auf die eigenenFührer ſo r die geſchlagene Armee auf der Landſtraße

iſchen Alk Tornei über Grabow hinaus bis nach Hohen
indow Aus der Ferne e regelmäßig der Kanonendonner

herüber ein ſchwerer Nebel ſenkte ſich auf die Niederung und
egnete Hp erſten Male ſeit nahezu drei Wochen Anſegenbwelche rdnung in den Truppenmaſſen war nicht zu

elfort zu ver

denken Weder der kommandierende General der auf höheren
Befehl mit dem Stabe in Hohenlindow geblieben war noch
die Offiziere dachten daran daß dieſe Menſchenmaſſe nur
gezügelt und gebändigt werden konnte wenn ſie ſelbſt mit
gutem Beiſpiel vorangingen Sie waren nicht mehr Herren
ihrer ſelbſt Der geprieſene franzöſiſche Elan der an der
deutſchen Tapferkeit und Wachſamkeit zerſchellt war hatte ſich
faſt in das Gegenteil gewandelt

Die Eitelkeit der Franzoſen hatte als der Einfall in das
Elſaß ſo glatt von ſtatten gegangen war ſchon mit dem Vor
dringen auf Berlin gerechnet Wer ſeine Hoffnungen über
ſpannt muß mit Enttäuſchungen rechnen ſoll nicht Mutloſig
keit ihn beim geringſten Mißerfolg befallen

Die Heeresleitung hatte in das Erſaß ihre beſten Truppen
geworfen weil man ſich von einer Beſetzung der im Frank
furter Frieden verlorenen Gebiete einen beſonderen mora
liſchen Erfolg verſprochen hatte Wie einſt vor 44 Jahren
ſcholl es aus den Reihen der Soldaten klang es unter den
Offizieren wider Wir ſind verraten

4

Auf dem Kiesweg der durch den Hohenlindower Park
führte ſtand Major Eſtrée der Vetter jenes Chevaliers
der die franzöſiſche Regierung in dem Glauben gewiegt hatte
daß das ganze Elſaß ſich gegen die deutſche Herrſchaft erheben
würde wenn Frankreichs Truppen die Grenze überſchreiten
würden Aber die Rechnung ſtimmte nicht So kam es daß
die Enttäuſchung ſich zu dem Gedanken verdichtete daß Ver
rat im Spiele geweſen ſein müſſe als man hinter Hohen
Neuendorf auf dem Wege nach Berlin auf deutſche Streitkräfte traf

Major Eſtrée ſann nach Er dachte an ſeine ſchöne
Verwandte die ihm noch Ende Juli geſchrieben hatte daß
die kleine Kreisſtadt ahnungslos ſei und daß ſie es durch
eſetzt hatte die Schlüſſel der kleinen nahegelegenen Feſtunghie e Vogeſenpäſſe ſicherte von dem kleinen Huſarenleut

nant zu erhalten
Der Major ſtampfte mit dem Fuße auf Amelie hatte

ſicher die Franzoſen hintergangen denn die Beſetzung der
Kreisſtadt war zwar gelungen aber die Feſtung war auf
den Ueberfall vorbereitet geweſen und an ihre Eroberung
war ohne eine langwierige Belagerung nicht zu denken

Fortſetzung folgt
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Aus London erfährt man dae ige der Könige Georg V im Eküin 2
er demz ein neuer Kronrat in der Wehrfrage ſtattfand Man ver

rt Zoguiltywagltef vom Parlamente diee h erteilen laſſen im Falle einer
eindlichen Jnvaſion Englands alle waffenläblgen Männer zwangsweiſe ausheben zu

können

Kohlennot in England

T V London 26 Januar Die Transportſchwierig
keiten in England haben zu einer Kohlennot in den größeren
Städten und Jnduſtrieſtädten geführt Die Vorräte der
Großhändler nehmen ſchnell ab Die Gasgeſellſchaften und
Fabriken ſehen der nächſten Zeit mit Beſorgnis entgegen
Die Preiſe für die Tonne ſind um 6 Schilling geſtiegen Dazu
kommt noch die Ungewißheit über die Streikabſtimmung der
Bergarbeiter in Vorkſhire

Die Frage der amerikaniſchen Lebensmittel

Transporte nach Deutſchlaud

c B Aus dem Haag 26 Jan Jn engliſchen Schiffahrts
kreiſen wird der Plan Amerikas ſeine in Deutſchland leben
den Angehörigen mit Lebensmitteln aus Amerika zu ver
ſorgen äußerſt lebhaft beſprochen Man iſt ſehr geſpannt
ob England was man als wahrſcheinlich annimmt das
Lebensmittelſchiff abfangen wird und noch mehr zu
welchen Maßnahmen die amerikaniſche Regierung in dieſem
Falle greift Jedenfalls ſo ſchreibt die Shipping Gazette
iſt das Verhältnis Amerikas zu England etwas verändert
was entweder zu einem Konflikt oder zu Zugeſtändniſſen an
die amerikaniſchen Verfrachter führen muß

Bryan über den Konterbandeſtreit

Aus Waſhington wird gemeldet Jn einem Schreiben an
die Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten wider
legt Bryan wie Reuter ſagt mühelos die Klagen der
deutſchfreundlichen Amerikaner daß die Vereinigten Staaten
die Bundesgenoſſen gegenüber Deutſchland begünſtigten
Bryan ſetzt auseinander daß es die Aufgabe derjenigen krieg
führenden Nation ſei die die Meere beherrſcht zu verhindern
daß Konterbande den Feind erreicht Bryan beſtreitet daß
die Vereinigten Staaten irgendwie verpflichtet ſeien die
Lieferung von Konterbande zu verhindern L

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zur Gefangennahme des Warſchauer Gouverneurs v Korff
Dem Hannoverſchen Courier geht aus ſicherer Quelle

folgende Nachricht zu Die Schilderung des Hannoverſchen
Couriers über die Gefangennahme des Gouverneurs von
Warſchau durch Teile des 1 Hannoverſchen Dragoner Rgts
Nr 9 iſt zutreffend Andere Truppen deutſche und öſter
reichiſche waren nicht zur Stelle Der angebliche öſterreichiſchungariſche Sardereldwebet Bochinger der den Baron

v Korff aus dem Kraftwagen geholt haben will iſt bereits
als Schwindler entlarvt worden

Ruſſiſche Verſtärkungen
Den Konſtantinopeler Blättern zufolge ſind zur Ver

ſtärkung der ruſſiſchen KaukaſusArmee ſibiriſche Truppen
eingetroffen die die Kälte beſſer ertragen können

Ein Beduinenführer auf dem Marſch nach Aegypten
Aus Kairo verlautet Der in Aegypten ſehr beliebte

Araberführer Aziz el Maſri ſei zwiſchen Solum dem bekann
ten Golf in der Cyrenaika an der Grenze nach Aegypten und
Mariut dem großen ſalzien Sumpfe ſüdlich von Alexan
drien mit einem ſtarken Korps bewaffneter Beduinen ein
getroffen Am Suezkanal verkehrten die Eiſenbahnzüge mit
gepanzerten Wagen M

Die Lage der Deutſchen an der Goldküſte
wtb Keta 28 Dezember Nach brieflichen Nachrichten

aus Keta mußten die dortigen deutſchen Kaufleute ihre
Waren verſteigern und ihre Geſchäfte ſchließen Ob auch die
Häuſer und Grundſtücke verſteigert werden ſollten war noch
unſicher Die Kaufleute ſollen wahrſcheinlich nach England
gebracht werden

Der Bureneinfall in die Kapkolonie
WTB Prätoria 25 Jan Reuter

Der Angriff auf UApington war die Folge von Opera
tionen gegen Maritz und Kemp Anfang voriger Woche zog
ſich der Feind nordwärts zurück aber er machte offenbar eine
Umgehungsbewegung und ſetzte den Einbruch in die Kap
kolonie fort Er marſchierte oſtwärts und machte dann eine
ſchwenkende Bewegung Er zog dann ſüdwärts nach Upington
wo er britiſche Truppen unter van Dewenter angriff

Deutſches Reich
Hilfe der h e zur Vermehrung der

rnährungsmittel
Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hatden Eiſenbahndirektionen jetzt abermals aufgegeben d

während des jetzigen Winters für den Gartenhan geeignete

Grundſtücke bereitzuſtellen damit ſie rechtzeitig für die Be
ſtellung vorbereitet werden können Die Staatseiſenbahn
verwaltung ſoll in den Gegenden die ihre Strecken berühren
mit gutem Beiſpiel vorengehen Soweit eine Fläche zur
eit nicht verpachtet und die Gewinnung eines geeigneten
ächters nicht zu erwarten iſt ſoll ſie gegen eine geringe
acht oder unentgeltlich aus freier Hand abgegeben

werden und zwar in erſter Linie an Eiſenbahn
bedienſtete Hierbei wird namentlich ein Anbau von
Gemüſen in e kommen der mehrere Ernten in einem
Jahre ermöglicht Zur Förderung des Gemüſebaues ſollen
auch aus Mitteln der Eiſenbahnverwaltungen Anlagen für feſſe

r hergeſtellt werden S Pflanzen undDünger ſollen änein tlich ger wer Die Eiſen
bahnverwaltun hierbei die Garteninhaber unterſtützeg
Auch an die Kleintierzucht Ziegen Kaninchen uſw wird
erinnert

Die Abkürzung der Schonzeit
für weibliches Rehwild r und Haſen iſt mit
Rückſicht auf die Fleiſchverſorgung durch nachſtehende Kgl
Verordnung für Preußen verfügt worden Jm re 1915
beginnt die Schonzeit für weibliches i und Faſanen
hennen erſt mit dem 1 März und für Haſen mit dem 1 Febr

Ausland

Aufbietung des geſamten öſterreichiſchen
und ungariſa en Landſturms

W TB Wien 26 Januar
Auf Grund einer allerhöchſt angeordneten Aufbietung

des geſamten öſterreichiſchen und unga
riſchen Landſturms werden einberufen die im Jahre
1891 geborenen bisher waffenunfähigen oder entlaſſenen
Landſturmpflichtigen ferner die in den Jahren 1895 und 1896
geborenen Landſturmpflichtigen und endlich die in den Jahren
1878 bis 1881 geborenen Landſturmpflichtigen die erſt nach
dem 31 Dezember des Jahres in dem ſie das 33 Lebensjahr
vollendet haben die öſterreichiſchungariſche Staatsbürger
ſchaft erlangten Die Muſterung erfolgt vom 10 Februar bis
3 April die Einberufung ſpäter

Jnvalidenfürſorge in Frankreich
Der Abgeordnete Louis Puech legte der Kammer einen

Geſetzentwurf über die Jnvalidenfürſorge vor wonach bei
dauernder Arbeitsunfähigkeit infolge eines im Militärdienſt
während der Kriegszeit erlittenen Schadens eine leben s
längliche Jahrespenſion von 1200 Francs feſt
geſetzt wird bei teilweiſer Arbeitsunfähigkeit ſchwankt die
Penſion je nach dem Dienſtgrade und der Schädigung
zwiſchen 100 und 1100 Francs Soldatenwitwen ſollen 600
Francs jedes Kind bis zur Großjährigkeit 200 Francs und
wenn die Mutter ſtirbt 350 Francs erhalten Die hierfür
nö igen Gelder ſollen durch Zuſchläge auf alle direkten und
indirekten Steuern aufgebracht werden Der Berichterſtatter
über den Staatshaushalt Metin legte der Kammer einen
ausführlichen Bericht vor über die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe die Moratoriumsverlängerung Fälligkeitstermine
für den Mietzins und Handelspapicre Organiſation des
Verproviantierungsweſens für die Zivilbevölkerung Ver
beſſerung des Beförderungsweſens und über die Aufgaben
der Handelskammern

Her Ausbau der amerikaniſchen Flotte

WTB Waſhington 26 Januar Das Repräſentanten
haus hat eine Geſetzesvorlage angenommen die 20 200 000
Dollar zum Ausbau der Flotte vorſieht

Halle und Umgebung
Halle 27 Januar

Ein Gedenkvlatt für die Angehörigen der Gefallenen
Aus Berlin 26 Januar wird amtlich gemeldet

Folgender Allerhöchſter Erlaß wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht

Ich will den Angehörigen der im Kampf um die Ver
teidigung des Vaterlandes gefallenen Krieger des Preußi
ſchen Heeres in Anerkennung der von den Verewigten er
wieſenen Pflichttreue bis zum Tode und in herzlicher An
teilnahme an dem ſchweren Verluſt ein Gedenkblatt nach
dem mir vorgelegten Entwurf verleihen Das Kriegs
miniſterium hat das weitere zu veranlaſſen

Großes Hauptquartier 27 Januar 1915
Wilhelm R

Wild v Hohenborn
An das Kriegs miniſterium

Briefverkehr mit deutſchen Zivilgefangenen in Rußland
Berlin 25 Januar Nach einer Erklärung der ruſſiſchen

Regierung iſt den in Rußland internierten deutſchen Zivil
gefangenen nunmehr der Briefverkehr durch Vermittelung
des Kriegsgefangenenbureaus beim ruſſiſchen Roten Kreuz in
St Petersburg geſtattet

Es empfiehrt ſich Briefe an internierte Deutſche in Ruß
land unter folgender Adreſſe zur Poſt zu geben

A la Sociöté de la Oroix Rouge russe Bureau Central
de Renseignements sur les prisonniers de guerre Petrograd

in möglichſt genaue Adreſſe
Vorſtehendes bezieht ſich nicht auf die Korreſpondenz mit

den deutſchen Kriegsgefangenen in Rußland für die bekannt
lich beſondere Beſtimmungen beſtehen

Jn der am 1 Februar beginnenden Schwurgerichtsperiode
kommen folgende Fagn zur Verhandlung 1 Am 1 Februar
vorm 9 Uhr Strafſache wider den Schreiber Alfred Dörfler
zurzeit in Luckau in Strafhaft wegen Urkundenfälſchung und Be
trug i w R 2 Am 2 Februar vorm 9 Uhr Strafſache wider
5 die Stütze Jda Lorenz b die Aufwärterin Marie Wiebach
geb Kohl die Aufwärterin Hedwig geb Mehl 9 die Waſch
frau Elſe Hüßlitz geb Zſchammer ſämtlich in Halle wegen Ab
treibung uſw

Konzert der Robert Franz Singakademie Am Donnerstag
gelangen in der Paulus Kirche welche diesmal wegen be
ſonderer Anforderungen an die Art der Choraufſtellung gewählt
wurde geiſtliche Frauenchöre und Lieder deutſcher R ault
zur Fuſſügruns Augenblicklich wo ganze Völker deutſche Kultur
arbeit in den Staub ziehen möchten ſollen wir uns des unermeß
lichen Schatzes dankbar bewußt werden den wie auf allen Ge
bieten ſo auch beſonders in der Muſik unſere führenden Geiſter
uns hinterlaſſen haben Das Konzert beginnt mit Chören von
Heinr 7 des größten Vorgängers J S Bachs auf demGebiete der irchlichen Kompoſition Von ihm gelangen zwei ſo
wohl durch ihren Stimmungsgehalt wie wundervollen

aus Helbra gef

r ferner wird des urger Ki Bregorichinger eines Zeitge von Heinr a cappellaChor Ave Reging geſungen Es folgen Frauenchöre vonveSchubert 23 Pſalm und Brahms O bone u undAve Maria Den Abſchluß des Konzertes der i Pſalm
vertont durch den Weimarer Meiſter Franz Liſzt Zwiſchen
den Chören die in geſchichtlicher Folge zum Vortrag gelangen
ſtehen Sologeſänge von Händel Beethoven und Hugo
Wolf Auch ohne einſeitigen Lokalpatriotiemus in der Kun
wird jeder Hörer ſtolz ſein daß zu den deutſchen Barbar
guch dieſe Heroen der Muſik gehören von deren Schöpfungen und
Einflüſſen die ganze muſikaliſche Welt lebt

Der Halleſche Schützenbund E V veranſtaltet zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers am Sonntag den 31 Januar ein
Feſtſchießen auf ſeinem Schießhhaus Birkhahn Nach Beendi
gung des Schießens ſoll ein Feſtkommers abgehalten werden

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Die Geländeübung findet
nicht am Sonntag ſondern Sonntag in 8 Tagen 7 Februar ſtatt

Jm Kaiſerſaal Gr Steinſtr 24 findet zur Feier von Kaiſers
geburtstag ein patriotiſches Konzert vom Oeſterr Damen Orcheſter
Die Feldgrauen ſtatt Der mit patriotiſchen Bildern geſchmückte

Saal iſt ein angenehmer Aufenthaltsort

Kirchliche Nachrichten
St Bartholomäus Mittwoch ab 6 Uhr zur Feier von Kaiſers

geburtstag Gottesdienſt Prof D Haußleiter

Aus den Verluſten Rr 132 und 133

Schluß
Jnfanterie Regiment Nr 99 Gefr Ruhmann aus Köſen

verwundet
Jnfanterie Regiment Nr 111 Ltn Otto Stein aus Halle

rerwundet
Jnfanterie Regiment Nr 152 Reſ Wilh Rauchfuß aus

Halle verw
Jnfanterie Regiment Nr 153 Musk Karl Gerber aus Gerb

ſtedt gefallen
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 200 Ldſtm Reinh Wolf

Unteroff Reinhold
garth aus Wallwitz verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 218 n l
Mancke aus Bitterfeld verw Wehrm Ernſt Kühne aus Delitzſch
verwundet

Ueberplanmäßiges Landwehr Jnfanterie Bataillon Nr 2 des
4 Armeekorps Unteroff Paul Rößger aus Helfta gef Unter
offizier Otto Lowiſch aus Ködderitzſch verw Wehrm Paul Schlicke
aus Sangerhauſen verw

Brigade Erſatz Vataillon Nr 15 Unteroff Walter Schondorf
aus Halle gefallen

Jäger BVataillon Nr 6 Jäger Herbert Sommer aus Halle
verwundet

ReſerveJägerBataillon Nr 11 Jäger Otto Zauch aus
Weißenfels verw Jäger Hugo Rommel aus Leubingen verw
Krgsfr Karl Peters aus Hergisdorf verw

Jnfanterie Erſatz Radfahrer Kompagnie der 1 Kapallerie
Diviſion Reſ Herm Franke aus Berga verw

ReſerveKavallerie Abteilung Nr 49 Drag Paul Brock
hauſen aus Löbejün verw Gefr Kurt Jänicke aus Wiedemar
vermißt Drag reden aus Nordhauſen verm Drag
Herm Bruchhardt aus Göttnitz vermFeldartillerie Regiment Nr 35 Tromp Paul Mottſtedt aus

Naumburg gefallenFeldartillerie Regiment Nr 52 Tromp Sergt Karl Stamm
Kan Otto Kürbitz aus Weißenfels verm

ReſerveFußartillerie Regiment Nr 4 Gefr Johann Leh
mann aus Kloſtermansfeld verw

I PionierBataillon Nr 8 Pion Richard Martin aus
Schwerz verw

Jnfanterie Regiment Nr 27 Reſ Karl Bettmann aus
Wiedemar verw Musk Aug Winkler aus Hebdersleben gef
Musk Konrad Hendrich aus Weißenfels gef

Füſilier Regiment Nr 36 Füſ Vincenz Horzella 6 Komp
gef Erſ Reſ Willy Karl Knittel 6 Komp gef Gefr Wilh
Stephan 1 Komp gef Füſ Richard Herzau 7 Komp aus
Leimbach gefFsheree Vnſanterie Regiment Nr 66 Unteroff Emil Graul

aus Hettſtedt verw Reſ Paul Gottſchalk aus Großmonra verw
Reſ Otto Töpe aus Memleben ve rJnfanterie Regiment Nr 68 Reſ Willi Reinicke aus Schkeu
ditz gefallen

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 833 Musk Fritz Lorenz aus
Weißenfels gef

Jnfanterie Regiment Nr 66 Musk Karl Haaſe aus Klitz
ſchen verw Musk Walter Pauli aus Kretzſchau verw Kragsfr
Walter Klaube aus Eisleben verw Musk Karl Peter aus Treb
nitz verw Musk Kurt Staudtmeiſter aus Halle verw Musk
Kurt Schräpler aus Roitzſch verw Krasfr Otto Bialas aus Thal
dorf verw Wehrm Emil Böttger aus Stedten verw Musk
Karl Wägelaſt aus Giersleben gef Reſ Anton Helling aus
Helfta gef J Karl Becker aus Vogtſtedt verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 228 Erſ Reſ Emil Knob
aus Mertendorf verm Bat Tamb ar Otto Schlag ausUichteritz verw Musk Frz Raspe aus Merſeburg verw Musk
Walter Grunert aus Hohenmölſen verw Gefr Walter Heinrich
aus Weißenfels gef

ReſerveJäger Bataillon Nr 21 Jäger Gotthold Bauerkin
aus Hettſtedt verwKüraſſier Regiment Nr 5 Kür Walter Schwetſchke aus
Halle verw

Dragoner Regiment Nr 13 Trompeter Guſtav Richter aus
Düben verwundet

II Pionier Bataillon Nr 4 Fahnj Unteroff Ernſt Schulz
aus Halle gef Pion Albert Schmidt aus Halle gef Pion Friedr
Gängel aus Gerbſtedt verw Pion Walther Thieme aus Molmeck
verwundet

Provinzidl Nachrichten
Schwerz bei Niemberg 26 Januar Wichtiger Ge

meindeabend Bei dem letzten patriotiſchen Zuſammenſein
der Gemeinde am Sonntag den 24 d Mts wurden ernſte Worte

r di rn r erößler oß ſeinen geſchäftlichen MitteilungenStigeltel und den üblichen militäriſch politiſchen
bericht eindringliche Mahnungen an zur Meidung des Kuchen
und größten Einſchränkung des Weißbrotgenuſſes uſw Wer in
dieſer Beziehung nicht entſagen könne wo unſere tapferen Truppen
die größten Entbehrungen auf ſich nehmen um Haus und Herd der
Heimat zu ſchützen ſei ein Feind des Vaterlandes und könne nicht
den Anſpruch erheben als Patriot zu gelten Ortsvorſteher
Heinrich entledigte ſich des amtlichen Auftrages genauere Auf
klärung über die wirtſchaftliche Lage zu geben und ſprach ein
gehend über den Verbrauch von Brotgetreide zur Viehfütterung
die Hausbäckerei die Mahlvorſchriften die Mehlmiſchung un
dergleichen wies auch auf die ſtrengen Strafen hin die
eine Uebertretung der erlaſſenen Beſtimmungen nach ſich zieht
An Weizen ſind etwa 4 Zentner pro Morgen unter dem Durch
en geerntet das macht auf gans Deutſchland ca 40 Millione

oppelsentner weniger Wie Müller und Bäcker machen ſich au
die Hausfrauen ſtrafbar die ihre vorhanvegen Vorräte an en
mehl nicht mit 25 Proz anderem Mehl miſchen Wir müſſen uns
ſchämen wenn wir an unſere braven Streiter denken und hier
in der Heimat die zur Durchhaltung erlaſſenen Beſtimmungen audieſe oder jene Weiſe zu umgehen ſuchten Jeder hat auch er

Inde vierſtimmige Frauenchöre mit Orgelbegleitung zur ſein Teil mit beizutragen zum endgültigen Sieg
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grabens ein und ertranken Die Leiche des Mädchens konnte
des Knaben von der
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ung fortgetrieben wurde
25 Jan Dem Ehrenmitglied derBrotterode

Scheffelſteingemeinde auf dem Dreiherrenſtein Rechts
t Waldemar Klinghammer in Rudolſtadt iſt anläßlich des

25jährigen Regierungsjubiläums des Fürſten Günther von
rzburg der Titel Hofrat verliehen worden Klinghammer

ſteht bekanntlich mit an er Stelle der Thüringer Dichter
Y Zeitz 25 Jan Jn dem Konkursverfahren überdas Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Ed Pfeiffer ſen

in Zeitz ſoll die Schlußverteilyng ſtattfinden Dazu ſind verfüg
bar 15 834 Mk Zu berückſichtigen ſind Forderungen im Geſamt
betrage von 256 894 Mk

Wormsleben 24 Januar Ertrunken Der Süße
See hat ein Opfer verlangt in der Perſon des Arbeiters
Otto Schulz Er eiſte an der Steinecke bei Seeburg Trotz
dem alle Arbeiter vor zu weitem Vorgehen auf dem noch
dünnen Eiſe gewarnt worden waren gingen doch Schulz undein Kamerad Gevatter weit hinaus Sie vergnügten ch in

r Mittagspauſe mit Schlittern An einer dünnen Stelle
brachen beide ein G konnte ſich am Eisrande halten und

rausgezogen werden Dagegen konnte Schulz keinen
lt gewinnen weil das dünne Eis wegbrach ſobald er zu

faßte Trotzdem er ſchwimmen konnte wurde er unter das
Eis gedrückt und ertrank

Weimar 25 Jan Ein Veteran des Journa
lismus, Kommiſſionsrat Dr Adolf Mirus begeht heute ſeinen
90 Geburtstag in verhältnismäßig günſtiger körperlicher und zu
friedenſtellender geiſtiger Verfaſſung Wie Deutſchland ſchreibt
machte Mirus 1849 in Jena ſein Staatsexamen und erlangte die
zuriſtiſche Doktorwürde Richterliche Praxis übte er in Dornburg
Eiſenach Dermbach und Lengsfeld aus praktizierte in Weimar
und Jlmenau und erlangte in Weimar eine feſte richterliche An
ſtellung Rach 40jähriger Dienſtzeit ließ er ſich penſionieren und
nun machte er den Sprung zum Journalismus

Koburg 25 Januar Wirtshausſchluß 1 Ahr
Der Magiſtrat beſchloß die Einführung der Polizeiſtunde
Während des Krieges müſſen alle Wirtſchaften und Cafés
um 1 Uhr nachts geſchloſſen werden

Vermiſchtes
44 000 Tote

Die Opfer des Erdbebens in Jtalien
Rom 26 Januar

Das furchtbare Unglück das durch das Erdbeben über fünf
italieniſche Provinzen hereingebrochen iſt findet ſeinen Ausdruck
in einer vorläufigen ſtatiſtiſchen Feſtſtellung Der Mattino
berechnet die Zahl der Unglücklichen die durch das Erdbeben ihren
Tod fanden auf vierundvpierzigtauſend

hbetzte Depeſchen
Zum Geburtstag des Kaiſers

Stuttgart 26 Januar Zum Geburtstag des Kaiſers
ſchreibt der Staatsanzeiger Mit dankbarem Vertrauen
blickt das ganze deutſche Volk im Süden und Norden am mor
gigen Tage zu ſeinem oberſten Kriegsherrn und Kaiſer Dank
weiß es ihm daß er ſich ein Vierteljahrhundert lang die Er
haltung des re in Ehren zum Ziel ſetzte und den
Je bewahrte ſo lange bis unſere Gegner den Krieg vom

aune brachen So ging das deutſche Volk reinen Herzens
und einigen Sinnes mit dem Kaiſer in den Kampf um das
Erbe der Väter zu verteidigen Dank ſchulden wir dem
Kaiſer aber auch r daß er in langen Friedensjahren
und unabläſſiger Arbeit das deutſche Schwert für den Fall
der Not ſchärfte des Reiches Heer und Flotte unermüdlich
fortentwickelte und nicht minder allen Fortſchritt der glän

er inneren Entwickelung des deutſchen Volkes für ſeinen
eil pflegte Und nun zog er nach altem deutſchen Brauch

an der Spitze des Heeres hinaus ins Feld Noch klingen in
uns die Worte ernſter Ent ſchloſſenheit und demütigen Gott
vertrauens nach die er in jenen denkwürdigen Tagen des

Kriegsausbruches zum deutſchen Volke ſprach Glänzende
Siege ſind ſeither von den unter ſeiner Führung kämpfenden
Truppen erfochten worden an deren Spitze er in Feindesland
dieſes Jahr ſeinen Geburtstag begehen wird Wir wünſchen
zu dieſem Tage dem Kaiſer und Oberſten Kriegsherrn der
deutſchen Kriegsmacht Seine Waffen mögen auch ferner
ſiegreich ſein bis der Feind niedergeworfen iſt Sieg dem
Kaiſer Sieg unſerem Vaterlande Das walte Gott er ſegne
und ſchütze den Kaiſer

Zum Rücktritt des Staatsſekretärs Kühn
Berlin 26 Januar Amtlich Der Reichsanzeiger

meldet Der Kaiſer hat den Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes Kühn mit Ablauf des 31 Januar auf ſeinen Antrag
von ſeinen Aemtern unter Belaſſung des Titels und Ranges
eines Staatsminiſters entbunden und ihm die Brillanten
zum Roten Adlerorden 1 Klaſſe mit Eichenlaub und der
per Krone verliehen Er ernannte den Direktor
der utſchen Bank Dr Helfferich unter Verleihung des
Charakters als Wirklicher Rat mit dem Prädikat Exzellenz
zum Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes und beauftragte ihn
mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Geſchäftskreis

eichoſchayawtes nach Maßgabe des Geſetzes vom 17 März

Der öſterreichiſche Miniſter das Aeußern im Großen
Hauptquart er

Berlin 26 Jan Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern
v Burian traf am Abend des 24 Januar im Großen

uptquartier ein Er ſpeiſte beim Reichskanzler und hatte
mit ihm eine längere Unterredung Am 25 folgte der öſter
reichiſche Miniſter einer Einladung des Kaiſers zum Früh
ſtück Sodann hatte er eine Beſprechung mit dem Chef des
Genera ſtabs des Feldheeres Am Abend ſpeiſte er beim
Reichskanzler und trat ſodann die Rückreiſe an Dem Ver

nehmen m ihn der Je er tSchwarzen erordens au chnet erreSolſchaſter in Berlin prinz iuingeſnt

tern

hielt das Großkreuz des Roten der Kabinetts wird berichtet daß das geſamte ttet Legationsrat Graj Hoyos der Kronenorden 2 Klaſſe mit at General Pimento Caſtro e

Angriff eines feindlichen Unterſeeboots bei Rügen
Berlin 26 Jan Wie das WTB von zuſtändiger Stelle

erfährt iſt am 25 d M der kleine Kreuzer Gazelle in der
Nähe von Rügen von einem feindlichen Unterſeeboot durch
einen Torpedoſchuß verletzt worden Die erlittenen Beſchädi
gungen ſind gering Der Kreuzer iſt in einem deutſchen Oſt
ſeehafen eingetroffen Menſchenverluſte ſind nicht einge
treten

Ehrung eines öſterreichiſchen Regiments durch den Kaiſer

Peſt 26 Jan Das 25 Jnfanterie Regiment das ein
zigſte in der öſterreichiſchen narchie das zum Andenken
an die Schlacht von Cuſtozza die Goldene Tapferkeitsmedaille
an die Regimentsfahne geheftet trägt iſt letzthin auch durch
Kaiſer Wilhelm ausgezeichnet worden der in Würdigung
des tapferen Verhaltens des Regiments in den ruſſiſch pol
niſchen Kämpfen eine mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückte
prachtvolle Fahne ſandte

Abreiſe des Königs von Württemberg zum weſtlichen
Kriegsſchauplatz

Stuttgart 26 Jan Der König hat ſich geſtern in Be
gleitung des Generaladjutanten des Flügeladjutanten und
des Korps und Leibarztes Obermedizinalrats Dr Gußmann
nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz begeben um die
26 Kavalleriebrigade zu beſuchen Herzog Robert empfing
den König und geleitete ihn ins Quartier worauf die Begrüßung der beiden Regimenter ſtattfand Später rünſtigte

der König im Kreiſe der Offiziere Bei der in der Nacht erJ Rückfahrt erſchien Wuf dem Bahnhof von Karlsruhe
er Großherzog von Baden zur Begrüßung des Königs

Neue Auszeichnung für Hindenburg und Ludendorff

Stuttgart 26 Januar Der König von Württemberg
verlieh dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg das Groß
kreuz dem Generalſtabschef v Ludendorff das Komturkreuz
des Militärverdienſtordens

Beſſerung im Befinden des Erbprinzen
Braunſchweig 26 Januar Ueber das Befinden des Erb

prinzen wird folgendes mitgeteilt Der geſtrige Tempe
raturanſtieg ging ſchon am Abend auf 37,8 Jnnenmeſſung
herab Heute morgen 37,5 Die Nacht war ruhig die Nah
rungsaufnahme genügend die Stimmung weſentlich beſſer
Trotzdem iſt es nach dem bisherigen Verlauf nicht ausge
ſchloſſen daß nochmals ein Temperaturanſtieg eintreten kann
Braunſchweig 26 Januar Dr Schlegel Dr Albrecht

Wermuth über die Nahrungsmittel und Mehlbeſchlagnahme

Berlin 26 Januar Oberbürgermeiſter Wermuth
äußerte ſich über die neuen Bundesratsbeſtimmungen dahin
die Beſchlagnahme ſei durchaus wünſchenswert und werde un
bedingt helfen uns die notwendigen Quantitäten in Brot
getreide bis zur nächſten Ernte zu erhalten Lediglich vom
Verhalten des Publikums werde es abhängen ob die Ver
waltung der Stadt Berlin von einer allzu ſtrengen Hand
habung der neuen Geſetzesbeſtimmungen abſehen werde oder
nicht Die Kontrolle werde vielleicht durch Ausgabe von
Brotſcheinen ausgeübt werden oder ausſchließlich den
Bäckern überlaſſen bleiben B

Ein engliſcher Hilſskreuzer untergegangen
Amſterdam 26 Jan Die Nieuws van den Dag melden

aus London Die Admiralität hat geſtern bekanntgegeben
daß ſie das bewaffnete Handelsſchiff Viknor das ſeit einigen
Tagen vermißt wird als mit Offizieren und Mannſchaften
untergegangen betrachten müſſe Einige Leichen und Wrack
ſtücke ſind an der nordiriſchen Küſte angeſpült worden Man
vermutet daß das Schiff während des letzten Sturmes unter
gegangen oder aus ſeinem Kurs geraten und auf eine
deutſche Mine geſtoßen iſt

Kriegsanfragen in der ruſſiſchen Duma
Petersburg 26 Januar Jn der Budgetkommiſſion der

Duma bat der Avgeorbnete Kowalewski um Kufttürung über
die ruſſiſchen Beziehungen zu Jta ien Rumänien Vulgarien
und Schweden und um Klurung der Frage der Meerengen
und der noch ſchwebenden Fragen bezüglich Perfſiens
Paläſtinas und Aſghaniſtans Es ſei ferner noch von Wich
tigkeit zu wiſſen ob die Regierung geneigt ſei die Mei
nungen der geſetzgebenden Körperſchaften und der Organe
der öffentlichen Meinung anzuhören bevor ſie daran gehen
die Bedingungen für einen Frieden auszuarbeiten denn eine
ganze Reihe von Fragen konne ſachgemäß mit Leuten von
Erfahrung wie es die Mitglieder der Duma ſeien beſprochen
werden Der Abgeordnete Krupenski erörter e die Frage der
ruſſiſchen Beziehungen zu Japan und China Der Miniſter
des Aeußern gah über alle Fragen zufriedenſteüende Ant
worten und erklärte er werbe die kaiſerliche Genehmigung
einholen um in der Plenarſitzung der Duma ins einzelne
gehende Erklärungen abgeben zu dürfen Jn Beantwortung
der Anfrage eines anderen Abgeordneten ſtellte Saſanow feſt
daß England eine weit ſchwerere Laſt als man annehme zu
trägen habe Auf die Frage des Abgeordneten Miljoutoff
ob ſich die Gefahr beſtäige daß ein verfrühter Friede ge
ſchloſſen würde antwortete Saſanow mit der Erk arung datz
die Regierung dem Geiſte des kaiſerlichen Manifeſtes treu
bleiben und im Einvernehmen mit ihren Verbündeten be
harren werde

Gefrierfleiſch für Frankreich
aris 26 Jan Der Ackerbauminiſter umterbreitete

dem Budgetausſchuß einen Bericht nach dem der Beſtand des
Rindviehs ſeit dem 1 s 10 Proz zurückgegangeniſt und betonte daß größte Vorſicht in dem Verbrau en
Beſtandes geübt werden müſſe Die Einfuhr von Gekrier

fleiſch müſſe erhöht werden

Truppen für Marokko
e B Aus dem Haag 26 Jan Ende Januar ſoll wie

riſer Temps mitteilt vorausſichtlich eine Brigade
ſiſcher Territorialinfanterie nach Algerien gehen weil

ie dortigen Truppen alle Hände voll zu tun hätten

der

Rücktritt des portugieſiſchen Kabinetts
Liſſabon 26 Jan Jm Anſchluß an die Offizierrevolte

abinett t emiſſioniert
ufig den Vorſitz

rteiniſterium und die provpiſoriſche rung ſämtlicher
feuilles übernommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Juni Die Beſchlagnahme der Getreidevor
räte durch die Regierung beeinflußte bemerkenswerterweiſe heute
den hieſigen Produktenmarkt kaum erkennbar Auch in den Ge
ren der Beteiligten trat das bedeutſame Ereignis nicht
onderlich hervor Was die Vorgänge am Fondsmarkt anlangt

ſo bildete das jetzt in der Hauptſache klarer erkennbare Ergebnis
der Seeſchlacht vom Sonntag auch heute den hauptſächlichſten Ge
ſprächsſtoff Der geſtrige etwas zweifelhafte Eindruck des Er
eigniſſes war verwiſcht und an ſeine Stelle trat unverkennbare
Befriedigung Auch die Meldungen aus der Jnduſtrie ſo nameut
lich die gebeſſerten Ausſichten eines Röhrenſyndikates ferner der
wiederum recht befriedigende Reichsbankausweis ſorgten für eine
feſte Haltung des freien Börſenverkehrs Allerdings mangelte
auch heute größere Lebhaftigkeit Erwähnenswert war aber die
ſich wieder geltend machende Kaufluſt für deutſche Anleihen
unter Bevorzugung der 5prozentigen Kriegsanleihe und der 3proz
Reichsanleihe Durch die eben erwähnten Anläſſe wurde im
einzelnen für ſchwere Montanaktien wie Phönix und Gelſen
kirchen Nachfrage hervorgerufen Von ſonſtigen Jnduſtrieaktien
wurden Adler Oppenheimer Genſchow und Hirſch Kupfer ge
nannt Die Aktien der Rheinmetall Geſellſchaft waren abge
ſchwä Genannt wurden auch Bergmann Elektrizitätsaktien
Der Verkehr ſprach ſich auch weiterhin als ruhig aus und die
Haltung war vorwiegend ziemlich farblos Tägliches Geld ca
2 Proz Pripatdiskont 4 Prozent und darunter Von BVank
noten lagen auch heute Rubelnoten ſchwächer

Der Ausweis der Reichsbank
Berlin 26 Januar Der Ausweis der Reichsbank läßt

eine weitere Beſſerung erkennen die ſich namentlich in
der Zunahme der Metalldeckung bemerkbar macht Der Goldbe
ſtand iſt um 15,3 Millionen Mark auf 2115 Millionen Mark ge
ſtiegen Der Beſtand an Darlehnskaſſenſcheinen iſt allerdings um
89,9 auf 316,4 Millionen Mark zurückgegangen was größtenteils
mit der Verminderung des Darlehnsbeſtandes bei den Darlehns
kaſſen zuſammenhängt Die von den Darlehnskaſſen ausge
gebenen Darlehen haben einen verhältnismäßig kleinen Umfang
Die neueſte Herabminderung hat erfreulicherweiſe ihre Urſache
ſaſt ausſchließlich in der Rückzahlung der Kriegsdarlehen Wegen
des Rückganges des Beſtandes an Darlehnstkaſſenſcheinen weiſt
die geſamte Vardeckung eine Verminderung um 70,1 Millionen
Mark auf der andererſeits eine Verminderung des Rotenum
laufes von 108,2 Millionen Mark gegenüberſteht Die Kapital
anlage der Bank hat ſich um 51,1 Millionen Mark verringert
beſonders infolge der Verringerung des Beſtandes an Wechſeln
Schecks und diskontabeln Schatzanweiſungen um 50 Millionen
Mark Zur gleichen Zeit des Vorjahres betrug die Entlaſtung
des Wechſelkontos 84 Millionen Mark Das Lombardkonto er
höhte ſich in dieſem Jahre um 1,2 Millionen Mark gegenüber
einer Erleichterung um 11,6 Millionen Mark im Vorjahre Dem
Lombardkonto kommt aber jetzt wegen der Einrichtung der Dar
lehnskaſſen weit geringere Bedeutung zu als früher Die Gold
deckung der Noten und die Golddeckung der täglich fälligen Ver
bindlichkeiten einſchließlich der Noten beträgt 47,8 Proz gegenüber
46,4 Proz in der Vorwoche bezw 35,1 Proz gegen 34,2 Proz
Die Deckung der Noten durch Barvorrat hat ſich durch die an ſich
erfreuliche Entlaſtung der Darlehnskaſſen von 56,4 auf 56,2 Proz
verringert Ein Vergleich der Golddeckung der Noten und fremden
Gelder bei der Deutſchen Reichsbank mit der der Bank von Eng
land ergibt daß am 31 Juli 1914 die Golddeckung bei der Deut
ſchen Reichsbank 30,1 Proz bei der Bank von England 38,5 Proz
betrug Am 23 Januar 1915 betrug ſie bei der Reichsbank 35,1
Proz bei der Bank von England 35 Proz

Getreide

Berlin 25 Januar DieBundesrates hinſichtlich der Getreideverſorgung Deutſchlands
wurden am heutigen Markte lebhaft beſprochen Der Handel in
Brotgetreide iſt dadurch völlig lahmgelegt Jm Mehlgeſchäft
herrſchte noch große Unſicherheit doch kamen auch hier Abſchlüſſe
nicht e Futtermittel wurden in ganz geringen Mengen
gehandelt und zwar Hafer zu 258 Gerſte zu 320 Wetter naßkalt

Köln 26 Januar Wie die Kölniſche Ztg aus Eſſen er
fährt hat das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat beſchloſſen
die bisher für die Ausſfuhr von Eiſenerzeugniſſen gewährte Aus
fuhrvergütung mit Wirkung ab 1 Februar 1915 wieder weg
fallen zu laſſen

Neugründung im Metallgewerbe Unter der Firma Ver
einigte Blei und Zinnwerke G m b H in Köln iſt eine neue
Geſellſchaft gegründet worden die die Errichtung eines Neubaues
für ein Zentral Walz und Preßwerk in Stolberg besweckt An
der Geſellſchaft iſt das Kölner Bleiwerk Belſer u Frielinghaus
und die Rheiniſch Naſſauiſche Bergwerks und Hütten Akt Geſ in
Stolberg hauptſächlich beteiligt

Waren und Produkte
Fettwaren

Leipzig 26 Januar Produkten Alles geſtrichen Rüb
öl ruhig flüſſiges 140 Brief

Hamburg 26 Januar Schmalz 108 109 112 111 feſt

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 25 Januar Weizen Mai 145 Juli 1267

Mais Mai 79 Juli 8056 Maihafer 57 Schmalz Jan10,62 Mai 10,85 Juli 11,00 Pork Jan 18,35 Mai 18,90 Juli
19,17 Rippen Jan 10,272 Mai 10,47

Newyork 25 Januar Weizen Mai 1534 Juli 133
Weizen loko 156 Mais loko 82 Mehl 6,40 6,50
Kaffee 8

Getreide
Budapeſt 26 Januar Getreide verkehrlos Weizen

treie fein 12,50 12,70 grobe 12,70 12,90 Wetter Bewölkt

We ass erst
bedeutet über unter Null
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erainwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinszialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Kari Baer für den Anzeigenteit Albert Barth
r und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

neuen Beſtimmungen des
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